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Perronen.

Sirro , Judenrichter.

Nebeffe, Teine kleine Tochter.

Efter , feine Magd.

Mores , ihr Bruder.

Korporal Sturm.

Die Handlung geht in der Wohnung des Ju

denridters bor.



(Wobuung des Judenrichters.)

Erſter Auftritt..

Efter allein , räumt im Zimmer auf.

S. ,mocht ich doch nur wiffen, warum Mos

res noch nicht fommt. Gleich wirdes zehn Uhr

reyn : Der Herr fommt bald zurück, und wenn ,

er den Leuchter nicht fieht , ſo geht der Lärm

Menn nur Moſes einen fins

det , der dazu paßt , ſonſt muß ich wahrhaftig

ein Paar-neue kaufen. (man poot) Serein !

bon neueni an.

3weyter Auftritt.

Efter. Moſes.

Mores. (gudt furchtſam herein) Mit Vers
laub !

Efter. Da ift er.

Mofes. Darf man herein ?

Efter. Mores, biſt du's ?

mores. Ja, Efterle , ich bin's,

Efter. Romm herein !

X



Glück durch Unglück.

1

mores. Biſt du allein ? Sit der Herr Niche

ter nicht zu Hauſe ?

Eſter. Nein.

Mofes. Die kleine Rebeffe auch nicht ?

Eſter. Nein.

Mores. Ich muß dir etwas ſagen : fomm

beraus zu mir .

Elter. Pomm herein !

mores. 30.getrŭue mich nicht.

Efter. Warum mirſt du dich nicht getrauen ?

Bin ich doch ganz allein .

more d. 36 fúrote mid.

Efter. Warum wirſt du vich fürchten , du

Chamerforf! was ftehit du da unter der Ihůre ?

(sieht ihn berein) Da fomm becein !

Moſes. Nun, da bin ic.

Eſt er. Haſt du gefunden ?

Mofes. 3a, gefunden hab' i .

Eftet. So gieb her den Leuchtet .

Mofes. Was für einen Leuchter ?

Eſter. Habe ich dir nicht geſtern geſagt, daß

mir ein feudter aus der Rúte geſtohlen ivor :

den iſt ? Hab' ich dir nicht geſagt, du fouſt mir

einer andern gleichen dazu faufen, daß der Hert

Richter nichts davon erfährt ? Haſt du geſucht

bey den Irodiern auf dem Markt ?

Mofes. Nein.

Efter. Warum nicht ?

More 8. Darum , weil ich vergeſſen habe.

Effer. Go geh deiner Wege ! Geh und ſieh

dich um ! 30 fog's ja, zu nichts fann man dich

brauchen , du Mamſer !
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Mofes. Was bin ich ein Mamſer ? Wars

um ?

Eſter. Darum , weil du deiner Styweſier

gar nichts zu Gefallen thuſt.

Mored. Was heißt das Geferre ? Sey ftat,

Efterle, ich bring dic 10a8.

Efter. Mein ! Mores ? Was bringſt du

mir ? Sieb her !

Mofes. Stat ! Du weißt , Elterle,

daß ich bis jebkt gehandelt habe mit Hemde:

fuopfen , Feuerſteinen, alten Kleidern, Meffing,

Kupfer und Eiſen .

E fier. Nu , das weiß ich . Was geht das

mico an ?

Moreda Stat ! Du weißt, daß mein gang

Kapital beſteht aus zwanzig Gulden , und daß

ich damit faum eine Waffetfuppen und einen

Barces verdienen faun .

Efter. Nun, was fann ich dafür ? Haſt du

midt alle Gdabbes etwas zu effen bey mir, was

ich mir vom Munde avípare ?

Mojeg. Ich weiß es . Du biſt ein gutes

mådel. Uber ſtat! du weißt, daß ich do in frii.

hen Morgen bis in die Nacht durch alle Stra's

fen laufe , um einige Groſchen du verdienen,

damit id als ein ebritcher Perl felien fann .

Eſter. Nun, das weiß ich doch alles foton

lange. Urbeiten muß jeder Menſch , wenn ec

leben inill.

oored. Stat ! laß dir fagen . Wenn du

mir verſprichſt, feiner Seele etmad ju verrathen ,

will ich dir etwas bertrauen.

*
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Eſter. Was werd ich vertatheu ?

Mofes. Cieb mir die Hand drauf.

Efter. Da haft bu fie. Nun , was bers

trauſt ou tiir ?

Mofes. (fid ångftlich umfehend ) Wir find

doch allein ? Es iſt doch kein Horcher an der

Wand ?

Eſte r . Nach fort , fonft.fommt der Herr

Richter. Was haſt du ?

Mores . ( geheimniſvoll) Höre zu : Bin ich

heute morgen früh andgegangen auf Maſſematteti.

Bin ich gefommen zu gebn in der Safſe , WO

man gebaut hat den neuen großen Tauzfaal . It

es doch noch geweſen gang dunflict : bin ich

gegangen a ro in meinen Gedanken meinen Weg,

hab' in einige Häuſer gerufen : Handeln was ?

fo liegt an der Mauer im Winkel bey einem Eck:

ftein , wo man geht in eine Fleine Gaffe , etwas

rothes auf der Erbe.

Eſté r . Mein ! Was iſt gelegen ? ich bits

te dich

Mored. Stat, fag ich. Einer muß reden .

So habe mich umgeſehen , bald rechts , bald

linfe . , bald vorn , bald hinten : fein Menſch iſt

gegangen : was hab' ich gethan ?

? ?

Mofes. Sabe ich mich gebückt, langſam

und ſtat, hab' ich niedergelegtmein Bindel, und

aufgehoben ein feines rothes federnes Briefta .,

fchel, was einer von die Ballgåſte muß verlos

ren haben.

Eft er. Gottegiunder! Ein Brieftaſchel ? 1

.
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Mores. Bin ich gefrochen gleich in ein Flei:

nes Paus darneben , hab' ich geſucht, was drinn

iſt , und hab' ich drinn gefunden hundert Guld

den Banfozettel und eine Menge papierne Schuife.

ten dabety.

Eſter. Mein ! Moſes , wo haſt du's ?

Moj e $. Da hab' ich's .

Efte r. Moſes , meln Heri ! Gieb her das

Brieftåſchel !

Mores. Was willſt du damit ?

Efter. Ich werde dir’s aufheben .

More 8. Das Brieftaſchel will ich dir ja

geben, verfienft bu mich , aber mit dem Gelde

werd' ich gleich anfangen auf der Stelle einen

großen Handel.

Efter. Aber das Geld gehört doch nicht dein.

Als fich einer meldet , der's verloren hat ; lo

mußt du'$ zurück geben.

M0108. lind mit der großen Handelſchaft

ift*8 borbey ?

Efter. Freylich.

Mores. So geb' ich nicht zurück.

Efter. Weh ! Burückgeben mufit du's.

Ich will feinen Sanif zum Bruder haben .

Mofes. Habe ich's doch nicht gegauift : hab

ich's doch gefunden auf die ehrlichſte Art beim

Eofftein. Kann ich's menigftens fo lange behalten

im Handel und Wandel, bis ich ein Stück Geld

damit verdient habe.

Eft er. Auch daju haſt du fein Recht.

Mores. 35 weiß, aber - ich habe doch

auch ſchon verloren allerhand, Schnupftüchel,
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Sabaddoſen und andre Sachen , a wabe , und

nibts zurück befommen. Und wer weiß , ob

es einer verloren hat , der's zurück verlaugt.

Eſtet. Das wird man fehen . Nun gieb

her ; ich will dir's indeß aufheben , daß du'o

nicht etwa auch wieder verlierſt.

More 8. Id werd's nicht verlieren .

Eſte r. Ober wer weiß : Es fann's Einer

gewahr werden bey bir , und fann meinen, du

haſt es geftohlen .

mofes. Rri über ihn !

Efter. Ober es kann einer gehen hinter dir ,

und zieht dir's rauber aus der Taſche, und du

haft nichts .

Moies. Saſt recit , Efterle ! Jo merde

dir geben das Brteftåſchel in Verwahrung, aber

go Gulden nehme ich heraus (er thut es) indeß,

und

Efter. Was thuſt du ? (will ihm die Briefs

taſche wegnehmen , es fait, ohne daß beyde es bei

merten , ein zuſammengelegtes loos von der großen

Lotterie Heraus) Wozu wirft du ſo viel fremdes

Geld bey dir tragen ?

Mores. (hålt die: Brieftaſche fert) Werd ' ich

gleich gehn in eine Ligitation , und faufen altes

Gold und Silber , Uhren und Ringe. Heute

ift ein glücklicher Tag für mich, ich fann geidins

nen ein ſchönes Stück Geld dabey . Siehſt du ?

50 nehm ich herauß , und das übrige hebſt du

auf mitſammt dem Brieftadel. (er widett fie

wieder zuſammen , und fedt das Geld ein , nimmt

jugleich minige Paar Heindinópfe und kleine mefſingent
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Minge Heraus) Dafür fauf ich dir auch von meis

nem Rebach einen ſchönen Leuchter , den man

dir geſtern geſtohlen hat. Uber das ſag ich dir,

fey gelmeit, und fage feiner lebendigen Seele sin

Mort von dem Brieftaſche .

Eſte r. Was foll ich ſagen ? Wero' ich doch

ftumm feyn wie ein Fiſch darüber. (fte&t die Briefe

talde ein .)

3M o res. (läßt ein Paar Hemdknopfe fallen ,

bůdt fic , und debt fie nebft dem Looſe auf) Das

Papier fann ich ja brauchen . (widelt die soemo:

Inopfe und Ringe brein, und fedt fie ju fich .)

Dritter Auftritt.

Vorige Birro , dann Rebeffe.

Hirſch. ( im Seitenzimmer) Rebeffe !

Eſter, ( etwas erfrođen ) Neb Hicro ift

beim gelommen. Geb fort.

Mores. Morgen frůb fomm ich her , und

bring die

Hirſch. (inwendig) Rebefte! Warum fomuift

du nicht herein ?

Efter. Geb fort, fag' ich.

Molet. Sieb gut Hot auf's Brieft& fcher!

verſtehſt du ?

Efter. Ja, fag' ich. Geh nur fort. (Robt

ihn nach der Mittelthåre) Mach mich nicht mis

ſchüge.

Mopes. (unter der Ehåre zurüdrebend, indem
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er fie aufmaot) Nu , a wade , was ſtoßt du

mich fo ?

Nebetfl. (tritt ein ) Was iſt das ? 30 .

meinë , du bekommſt Viſiten , wenn nieniand zu

Hauſe iſt ?

Efter. Es iſt doch mein leiblicher Bruber

Moſes.

Reb. Was macht er da im Zimmer ben

dir ?

Wores. Gar nichts , meine ſchöne Jungfer

Rebeffe, gar nichts . Ich befehle mich. (af ) .

Neb . Was hat er gewollt ?

Efter. Gar nicht. Er iſt vorbey ges

gangen , und da hat er mich ein bischen beims

geſucht.

Reb. jft der Tati baheim ? 34 hab' ihn

verloren .

Efter. Jo meine ; er iſt über die hintere

Stiegen gekommen : Hat er doch ſchon gefriſchen

in feinern Zimmer zweymal Rebefte ! Rebeffe !

Reb. (öffnet die Seitenthüre) Tateleben ! Da

bin td ).

Hirid. (fommt heraus) Du Fleine Fitfch !

wo laufſt du herum ?

R & b. Gar nicht lauf ich herum. Bab'

id doch nur gefauft für'n Dati einen friſten Las

back. ( giebt ihin eine Düte mit Tabad)

Hirſch. Ift's doch wahr ! ( leert ihn auf

dem Tiſche aus , und fieht ein Blatt Papier liegen )

Gieb her ! - Was iſt das für ein Papier ?

(wimmt die Brille)
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Efter. Ein gedruckter Zettel: es hat ihn

einer gebracht.

Hirsch. (nimmtdas Papier, fent die Brille auf)

Was iſt's denn ſchon wieder ?

Ne b. Sieb ber, Sari ! Laf mich lefen !

Hirſch. Geh fort ; wag willft du ? (lieft)

,,Beſchreibung einer in Verluſt gerathenen Briefs

tarde !

Efter. (bey Seite ) $1 toade ! Da iſt mein

Uches in Brunn gefallen !“

Hirſch . (lieft weiter) „ Heute morgen iſt

von der neuen

rothlederue Brieftaſche verloren gegangen. Es

Kaferneblade

befanden ſich darinn jwey Banfojettel von

50 ft."

Efter. (für fich ) wabe ! a wade !

Hirid. ( lieft weiter) ,,Mehrere wichtige Pas

piere , Kompagnieliſten und ein lbos von der

Hundertgulden s lotterie in Gold und Silbers

niünge . Dem redlichen Finder, oder jedem, der

Nachricht davon geben fann , werden bientit,

wenn er die Brieftaſche unverſehrt mit allem ,

was darin befindlich iſt, zurückſtellt, für's erſte

50. Gulden Belohnung zugeſichert , und wenn

dag loos in der eben vorgenommenen Ziehung

mit einem Gewinnſt von wenigſtens tauſend Gula

den herausfommt, noch überdieß 10 pro Cent

oder der zehnte Cheil des Geipinnftes aufgefolgt

werden . Ausfindig zu machen, und am gehöri.

gen Orte . Die Anzeige zu machen."

Efter. (ſpringt freudig berum ) Das iſt ein

Gluck ! das iſt ein Maſſel! das iſt ein Adher!
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Reb. Efterle! was thuſt du ?

birich . 3ch meine, du biſt verrücft im Bo.

nem. Was treibſt du für Sprünge mit den

Füßen ?

Neb. Was iſt die geſchehen ?

Efter. hundert Gulden find in dem Briefe

tåſchel ?

Hird. 3a !

Efter. Und so fchenkt man dem Finder ?

Hirſch. Da ſtehts gedrucke mit ſchwarzen

Bildſtaben.

Eſter. Maffeltoff! das Beteft:fchel iſt da.

Hirſch.) ( onell) Gotteswunder ! wo iſt es ?

reb. )

Efter. (sieht es bervor) Da iſt es .

Neb. Gieb her , Efterle! Laß mich ſehen.

Bir 1. Wo kommt es zu dir ?

Efter. Mein Bruder Moſes hat es gefune

den. ( offnet die Brieftalde)

Reb . Darum mar er bep dir ?

Eſter. Er hat herausgenommen derweile 50

fl., und vas Brieftaſchel hat er mir gegeben zum

Hufheben.

bird. Neb. (greifen barnach, und zerren

ju benden Seiten an der Brieftaſche , so daß die

Papiere auf die Erbe fallen , und Efter die leere

Brieftaſse in der Sand behålt) Gieb ber ! Laß

fehen !

Elter. Gebuld ! werd? ich's bodo hergeben .

Nu da haben wir's.

Birich. Kribere ! bu Fitfch ! war haft du

Seniacht ?
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Neb. Ser gut, Tateleben. 30 heb'o auf.

Hirſch. Da leg her alles auf den Lifcha

3d werbe ſuchen das Potterieloos. ( alle Papiere

werden auf den Eiſch gelegt) Da gieb her alles

miteinander. ( er fuct)

Reb. ( Ateht am Liſbe, und fiebt neugierig auf

die Papiere) laß mich ſufen , Tatelebeni . 30

werd's gleich finden .

Hirsch. Geb fort. ( ſust) Da iſt es nicht:

da auch nidr.

Reb. ( greift nach einem Papiere) Da wird

es reyn .

firfc . Seh fort, fag' ich dir.

Reb. Já meine , bag fann es reyn. ( greift

nad einem andern Papier.)

Birich . fchlágt nach ihrer Fand) Geh fort,

ſag' ich.340 gebe dir einen Patrit , als du

mich mlfdůge madalt. ( luct) Da iſt fein Beinden

von einem Rotterieldos. Nichts iſt da, als ein

Banfojettel von 50 fl.

Efter. Web geſchrien ! we fou es cenu ?

Hirsch. Du muft es ja haben, als er dir's

gegeben hat jum aufheben .

Eftet. Nichts hat er wir gegeben, als das

Brieftaſchel mit den 50 fl. und die papierne

Gdreiberey.
Seper

.
So haſt du's herausgenommen ?

Eftet. Midte hab'id berausgeuommen ben

meinem Leben . Kranf will ich werden , wenn

id habe aufgemacht das Brieftaſche! , und bere

ausgenommen ein einziges Flexfcben P.plere

Hiero. So hat es der Mojed.
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✓

Reb. Ja, der muß es haben.

Hirich. Was thutman damit ? Hintragen

werd ich tefüf euf der Stelle das Brieftaſchel

zum Kommiffår von den beclornen Sachen, und

airzeigen, daß es der Pores gefunden hat. Man

wird ihn ſuchen laſſen, und fragen, wo er's hin

gethan hat.

Efter. Wir hat er ſonſt nichts gegeben ,

darauf kann ich ablegen einen juramentaliſchen

Eid.

Hirſch. Uis er wiederkommt, und bringt

das Loud, ro fommſt du gleich zum Kommiffår

mit ihm , damit er befonimt reine 50 , wie es

da auf dem Zettel ftehe. Mis er aber nicht

bergeben wil das lood, fo fpert die Shüre zu,

und laß ihn nicht fort, bis id trieber heim forme

me, verſtehſt du mich ?

Reb. Sa , Sateleben.

Hirich Scholem lechem . 30 bin gleich

wieder da . (ab)

Vierter Auftritt.

Eſt er. Rebeffe.

Reb. Beheme müffen wir reyn , wenn er

fommt zu gehn. Ich meine, der Ganif hat es

heraudgenommen für ſich, und hat die nichts ges

irollt ſagen daron.

Efter. Moſes iſt kein Sanif , denn er iſt

nieiu Bruder. Hat er mir gebracht das Brief

tåſchel, fo hått er mir auch das loos gebracht.
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Wer weiß , ob er das food fennt ; denn er

kann nicht leren . Aber als er's vielleicht Einem

gezeigt hat, der’s fennt, ſo hat es ihm vielleicht

der Eine herausgezogen . 30 werde eine eitle

Nårcim vor Leid, als das loos nicht fommt

zum Vorſchein . Mein Mores fann darübec

eingeſperrt werden unſouldig ins Raßeloch ,

und befommen anſtatt go fl. 5o Maffes obena

dretni .

Sünfter Auftritt .

Vorige. Sturm.

Sturni. (tritt erhigt ein) Guten Tag beys

ſammen !

Efte r .) ( erſchreden ) Web gefchrieen ! Ein

Reb. ) Balmachome ! Was will er ?

Sturm. Wohnt hier der Judenrichter ?

Nieb. Ja !

Eſter. Er iſt nicht dabeim .

Net. Was foll er ?

Sturm . Id mochte ihn gern ſprechen.

Ich muß ihn (prechen .

Efter. Er iſt ausgegangen .

Heb. Er spird aber bald wiederfommen . In

einer Stunde fann ihn der Herr treffen .

Sturm. So will lieber hier auf ihn wars

ten . ( lege fico )

Neb. ( leiſe) Was macht er ? Er reßt fid ).

Eft er. ( teiſe) Er thut, als wäre er dobrim
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in der Kaſerne. ( laut) Das wird dem geftrengen

Derrn zu lange dauern.

Sturm . Thut nichts. 30 gehe nicht von

der Stelle, bis er fommt.

Reb. So bin die Tochter vom Richter. Sa.

gen Sie mir , was Sie wollen. Ich werd's

haarflein ausrichten .

Sturm . ( fikt füfter vor fich binſtarrenb ba

Verbanimtes Gedick !

Efter. Wir wird ungft.

Reb. Was fürchteſt du dich ?

Sturm ( ſpringt auf) Mein Entfdnß iſt

gefaßt. Sit alles verloren , fo' bin auch ich's.

( geht mit starten Schritten im Zimmer Gerum ,)

reb. Wad ſagt er ?

Efter. Verloren, fagt er .

Reb. ( leife) Vielleicht das Brieft& fchel. Ders

rothe sich nicht : icb ipill ihn fragen. (geht ihm

nao) Horen Sie , Herr Soldat !

Sturm . (dreht ſich raſch zu ihr) Was iſte ?

Neb. (erroride) Was creyen Sie mich ſo

an ? Was hab' ich Ihnen gethan ?

Sturm . (faßt ſich, freundlich ) Verzeih mir,

liebe Kleine. Uber ich bin heute in einemfreds

lichen Humor. Geſtern noch war ich froh und

luftig , voll Munterfeit und Murh . Golone

Träume zeigten mir eine glückliche Zukunft. Ud

und der heutige unglückſelige Morgen hat mir

alles alles geraubt. Muth , Frohſinn,

Hoffnungen , ad vielleidyt auch Ehre und

Lebelle
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Efter. Mein Gott ! Was iſt Ihnen gee

ſdeben ?

Neb. Neden Sie, vielleicht können wir Sh.

nen helfen .

Sturm. ( fie mitleibiglacheind betrachtenb )

Ihr mir helfen ? Ha ha ! Einewohlth & tige Ku

gel, ja !

Reb. So reben Sie doch nur .

G tutM. Was nüßt es ? Wenn dein Va.

ter mir nicht helfen fann ? und wole fann ich das

hoffen ? Ehrlichkeit iſtjeßt eine verrufene Münze.

Sie wird nicht mehr geprägt , und weil ſie im

Kuro verliert , ſo verachtet man fie, und Nies

mand handelt damit. Nun meinethalben. Ich

will's euch ſagen. ; Joh weiß zwar, das es ver.

gebene Worte find ; aber doch - Ich bin

Korporal, habe viele Feldzüge mitgemacht, habe

mich spacer für meinen Monarchen geſclageo ,

habe Wunden erhalten , und die Zufriedenheit

meiner Offiziere :nd die Liebe meiner Kameras

den aus dem Felde mitgebracht. Selbſt in

Feindesland war ich geſchåßt , und ein braver

Jude , der ich von Plünderung gerettet , Bieß

mich oft ſeinen Engel. Da ich feine Belohs

nung von ihm annehmen wollte, schickte er mic

por ein Paar Monaten ein anſehnliches Geſchenk

zu. Ich hatte Uusſicht, dadurch vielleicht eiu

großes Glück zu machen , und dieſe Hoffnung

war mein großtes Gut. Dieſen Morgen giebt

mir mein Hauptmann die Lübnung für die Koms

pagnie in 2 großen Banfojecteln ; ich gehe nach

der Stadt, um fleine Wünge einzuwechſeln

B
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Eft e r .) Merfen Sie to as ?

( teiſe ju einander)
Neb.:) Nur ftill !

Sturm . Und ich Unglücfjeliger, ich Dumm.

fopp , verliere meine Brieftaſche , die lohnung,

und das Geſctent des braven Juden , den Ins

begriff ineiner Hoffnungen , mein ganzes Vers

mógen . Es war ein Lotterieios von hundert

Guiden iu Gold und Silbermünje. Id foms

me in die Stadt, faufe mir die lifte der geltern

gejognen Nummern , um nadyzuſehr , ob mein

Loos taber ift, und ſtellt euch meis

nen Schrecken vor vermiffe meine Brief:

taſche. Eine halbe Stunde long lief ich wie ein

Naſender berum ; endlich befann ich mid , gieng

jult Koinmiffår und machte die Anzeige. Uebers

au iſt ſie bereits angeſchlagen und ausgerufen.

Da fiel mir ein , daß der Finder vielleicht ons

Loos bey einem Juden verkaufen Fönite , und

wie der Bliß eilte ich hieher, um den Richter in

diefer Sache um feine Veridendung zu bitten .

Aber , o Gott !

Efter. Die Beſchreibung iſt ſchon da .

Reb. Und das Brieftaſchel auch . Seyn fie

gutes Muths !

Eſter. Mein Bruder hat es gefunder .

Neb. Und Eati iſt roon damit zum Roma

Iniffår gegangen .

Sturm . ivor Freude Barr ) Wie ? gefunden ?

Da ? O guter Gott !

Neb . Ein guter Engel hat Gie onher geführt.

Stankm . (fübt raſch Nebette) Du biſt mein

onter Engel, lieves Mädchen.
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Dieb. Paffen Sie mich doch geben. (wiſcht

fide die Wange ab . )

. Roma

miffår! Der Richter iſt mit dem Brieftaſchel

foon dort .

Neb. Das Geld und die Schriften ſind da ;

aber das loos iſt nicht dabey.

Sturm. Wir ? das Loos nicht ? Wer hat

das alfo ?

Eſt ec. Das wiſſen wir nicht. Ich habe

gar feins geſehen .

Sturm. Seins geſehen ?

Efter. Vielleicht iſt es gar nicht brinn ge

weſen .

Sturm. So wahr meine Seele lebt, e$

war drinn .

Neb. 30 ſag'8 ja , der Moſes muß es

haben ,

Efter. Wenn er's gefunden hat, fo werben

Ste's auch wieder befommen. Laufen Sie nur

geſchwinde zum Kommiſjår !

S tu rm. Das will ich . Iſt das loos daa

hin , je niuli , so muß ich denken : Einer har's

gegeben , der andre genominen. Iſt doch das

Geld wieder ta, und ſomit der ſchwerfte Gtein

von meinem Herzen gewätzt. Dem Himmel

rer Dank dafür! lebt mohl , Kinder! Wir

fehn und wieder , fobald ich den Richter gefuns

den habe. ( ab ).
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C

Sechſter Auftritt.

Eſter. Rebeffe .

Efter. 3ch bin begierig, ob das Loos zum

Vouſdein fommt.

Neb. Ich auch . Du Efter! fomm

her ! ( hålt ihr die Wange hin) Sieht man ets

was ?

Eſter. Nein ! Was denn ?

Reb. Das Füßchen von dem geſtrengen

Herrn Korporal, nireine ich .

Efter. Nein , gar nidt.

Reb . 30 muß mich waſchen. Bring mir

Waffer herein ! Ein Ruß von einem Chaſer .

effer iſt doch treefe . (von außen wird getrommelt,

fie erſchriďt) Was iſt das ? Feuer in der Judens

ſtadt ? Meh geſchrieen !

Efte r . (id reyt und läuft and Fenſter) Gott

foll behüten ! :wo brennt’s ?

Ne b. (auch am Fenſter auf einem Sefel) Scau

den rommler ! Er geht nicht von der Stelle.

Wie angewachſen ſteht er da .

Efter. Einer ſteht bey ihm, mit einem Pas

pier in der Band.

Reb. Men ruft etiras aus. ( die Irominel

hört auf ) Vielleicht das Brieftaſchei.

Eſter. Banu feyn ..

Reh. Horſt Du etwas ?

Efter. Mein .

Ref. Berſtehſt du ipad ?

Eſter. Nein.
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Reb. Ich auch nicht. (machts Fenſter auf)

Ich meine, dort ſteht der Mofes.

Efte r . Wo ſteht er ?

Reb. Dort, neben dem Ironmler. Sieh,

ivas macht er für ein Geſicht ?

Efter. Ich muß hinunter.

Neb. Was willſt du hinunter ? Du fourt

da bleiben : ich rufe ihn herauf. Mores ! Mos

res ! Fomin herauf !

Efter. Ich geh hinunter. Ich bring thn

herauf

Reb. Da wirſt du bleiben Er fommt ſchon

zu gehn. ( ſpringt vom Seffel, und eilt an die Mit .

telthüre .)

Elter. Nun , ich werde doch nicht geheut

aus der Welt.

Neb. Komm herein, Mores!

Siebenter Auftritt.

Vorige. Mores.

Mofes. Da bin ich, Jungfer Nebeffe ! Mit

Verlaub , ich habe nur ein einziges Wort nuit

Chwefter Efterle ju reben . ( Galblaut zu Efter)

Wo haſt du das Brieftaſchel ? Gieb's her ges

schwind !

Efter. Was willſt du damit ? Ich hab es

nicht mehr.

Mofes. Strie über dich ! Wo haſt du es

biugethan ?
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Neb. Der Sati hat’s genommen , und hin

getcagen zum Gerichtsfommiffar.

oſe . Weh ! Was hat er zu nehmen ?

Was hat er zu tragen ? Das Brieftaſchel Hab'

ich gefunden .

Efter. 3ch weiß , aber wo iſt das Lotte.
rielsos ?

Mores. Im Brieftaſchel wird es rern unter

die papierne Schriften .

Efter. Gar nichts iſt drinn.

Mofes. So haſt du's herausgenommen ?

Efte t . Nidto hab' icta heraus genommen .

More 8. Krie über dich! Wo iſt es alfo

hingefommmen ?

Eſter. Das mußt u wiſſen .

Reb. Du mußt es haben ,

Moſes. Ich hab' es nicht. Verſchwarzt

ſoll ich liegen, als ich habe herausgenommen mehr

al ein einziges Banfojettel von 50 ft.

Efter. Wo Yoll es feyn ? Der Korporal

ſagt doch ben feinem Leben , es iſt brinn ges

iperen .

Ref. DuMoſes, ſag mir : Uis du das Brief.

tåſchel gefunden haſt , ro haſt du doch geſchaut,

was orinn iſt ?

Mores. It, hab' ich gorihen auf die Mis

nuten die zwey Barfozettel von so fl.

Neb. So wirſt du auch gefibeu haben das

Lotterieloos ?

More 8. Nichts Habe ich geſehn ! Was

weiß ich von dem Loos , und von die Papiere?

Sab' ich mich doch mein Lebtage nicht befúms
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mert um die Krißlereis von die Soyim. Jit es

ſchwarz auf weiß, oder weiß auf chwarz : wad

weiß ich ?

Eſter, Schabbesſchmuß, du mußt es wiffen :

du muft es haben , du mußte berausgeben.

Mofes. Nein , du mugt es haben , du

müßt es herausgeberi . Shaff mir wieder das

Brieftaſdel, oder ich mache ein Gefreiſiti , dab

die Saffe zuſammen lauft.

Ne 0. Das Brieftåſdel iſt ſchon bey Gericht.

3 ores. So laufe ich auch hin .

Reb. Du wirſt nicht laufen : Du wirſt da

bleiben, bis der Dati fommt.

Mofes. Ich will mein Briefriſtel wieder

haben .
Neb. Du virſt's befommen . . Wart ein

wenig. Aber als bu das loos nicht berfchaf

fen fannſt , wird man dida einſperren in einen

Kafteit von vier Mauern, bis du's becausgiebſt.

More 8. 30 laufe davon .

Neb. Nein , fag'isto. Eſterle , geh hinaline

in die Rüde, und fpere die Thüre zu , daß er

nicht fort fann .

Eiter. Sleich. (geht durch die Mittelthåre ab)

Reb Nun lauf fort, wenn du fannſt. ftels

ſich vor die Thüre. )

Mores. Seh den Fleinivinzigen Gedanken

von einer Reefe , das Brelerl von einer Rich

terstochter ! Was macht ſie für ein Seferre ?

Was treibt ſie für Verirerey ! Laßt mich

hinaus.

Reb. Du wirſt da bleiben.
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mores. 30 mad einen fårm , daß die

Belt zu Grunde geht. Ich ſpringe zum Fens

fter hinaus.

Rek. ( lachend ) Probic’s! Brich dir den

Hals !

Nores. 3d ſchlage alle Fenſter entzioey ;

ich breche alles Küchengeſchirr zu fleinen Soets

ben. Jo gebe der Efter einen Wurf durch die

Thúr, daß das paus in des Nachbars Zimmer

hinunter fållt.

Rev. Gieb das Cotterieloos heraus, bernach

fannſt du gehr !

M o res. ( faſt weinend ) 30 hab's nicht.

WirSlidt millid wer : en wie eiire frante Filege

am Lauberhüttenfeſt; Erbſen will ich effen eine

halbe Meße, und eine jede foll werden zu einer

Bombe in meinem Bauch, und zerplaßen , wenn

ich etwas weit von dem verdainmten Cros.

Die Efter muß es haben, und wenn ſie'd nicht

herausgiebt, so ſoll man ihr's ſchneiden mit Fes

dernieſſern aus der Haut.

Reb. Sag , was du wilft. Ohne Loos

fommſt du nicht aus dem Zimmer; bis der Läti

daheim ift.

Achter Auftritt .

Vorige. Hirsch. Eſter.

Hirſch . Er will nichts geſtehn ? Schon gut.

Reb. Da iſt der Dati. Nun wirſt du ſein ,

was man dir thut.
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Mofes. Was wird er mir thun , ber Geo

waltsmann von Richter ? Scholem ledem, Hert

Richterleben ! Wo iſt das Brieftaſchel, was ich

gefuiten habe ?

Bierch Das Brieftaſchel iſt da , wo es hins

gehört. Wo haſt du die so F., die bu heraus

genommen haft ?

M o fe 8. Da hab' ich fie.

Hird. Gieb ſie her !

More 8. Warum ſoll id fie hergeben ?

Ich gebe ſie nicht ber.

Hird. Gieb ſie her , fage ich.

Mofes. Dat doch der Trommler ausgerus

fen , daß der finder roll befommen Douceur

50 fl., als er zurücffellt das Brieftåſtel mit

die andern Fliribus von Papier.

Hirrch. Ich weiß ; aber du haft doch nicht

alles jurück gegeben. Du baft behalten allein

für dich ein Lotterieloos , was drinn geweſen iſt

im Brieftaſchel. Bis du das nicht herſdofflt,

mußt du zum Sericht abliefern das ganze Geld.

Gieb her die so M. in Gutem, ich fag' dire .

Mores. Aber mein Douceur! wer giebt

mir das ?

bird. Das wirſt du befommen bey Yes

richt in hartem Geld , fobald das Cotterieloos

da ift. Von dem Gelbe fann inau dir nichts

laſſen, das hat verloren ein armer Mann, ein

braver Soldat. Das Geld gehört nidt ſein,

das gehört für die ganze Kompognle Soldaten ;

das muß man zurichgeben auf der Stelie den

guten redytfchaffenen Leuten. Aber das Lostna
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rieloos gehört dem Korporal ; daß wird er vers

reken oder verkaufen , damit du befommſt die

50 fl., die der Ausrufer verſprochen hat. Sieb

ber das Geld und das Loob , fag' ich dir zum

Tektenmale.

Mores. (vor Herger faſt weinend) Da iſt

das Geld : das food fenn ich nicht ; ich babes

nicht gefehen , ich hab' es nicht genommen. Wenn

es im Brieftaſchel geweſen iſt , muß es noch

drinn reyn.

Hirich. Haben wir doch alle zweymal durch

und durch gefehen jedes Stückel Papier , und

nichts gefunden .

Mofes. So muß es die Eſterle haben .

Ihr habe ich das Brieftaſchel gegeben. Sie

muß es herſchaffen .

Efter. Du Mamſer ! Wir willſt du ro

etwas ſagen ? Nun glaub ich erſt , daß du es

haft , weil du mnich , deine Schweſter

Neunter Auftritt.

Borigé . Sturm .

Sturm. Vergeben Sie, mein Herr ! Ich

ſuchte Sie beym Rommiffår. Sie ſind doch

der Rictter ?

Hirſch. Der bin ich , und da iſt auch der

Mann, der Ihre Brieftaſche gefunden hat . Da

hab' ich ihm juſt das übrige Seld abgenom.

Uber von dem Looſe wil er durchaus

nichts wiſſen.

.

meni.
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Mofes. Ich weiß nichts davon . Ich hab'

es gar nicht geſehen.

Sturm. Das iſt unmöglich. Daß es in

der Brieftaſche ivar , fann iħ beſchwören, weil

ich es erſt in dem Augenblick hineinlegte, da ich

aus der Kaferne gieng. Du mußt alſo durchaus

toiffen, wohin es gefoninien iſt.

M ofe $. Verfinfen will id auf der Stelle

mit sem geftrengen Herrn zehn Klafter tief uns

ter die Erde ; blind will ich werden wie Tobias,

und fein Glüce roll ich haben im Handel mein

Lebenlang , als ich etwas davori 'weiß . Ich

hab' es gegeben aufzuheben meiner Schweſter

Eſterle, der Fitfch : fie foll es ſagen.

Efter. Du Ganifi haft Du mir gegeben das

food ? haſt du mir geſagt ein Wort davon ?

Hab' ich etwas herausgenommen , ſo lang du

bey mir geſtanden biſt hier in Zimmer ?

No seg. Nein, ich habe nichts gefehen .

Eſte r. Jungfer Rebeffe ! Sagen Sie als

die Tochter vom Richter : hah' ich das Brieftås

ſchel aufgemacht , wie er fort tvar ? hab ich's

nicht gegeben 'tefuf dem Lati, als er geleſen hat

die gedruckte Beſchreibung ?

Reb. Sie hat nichts berausgenommen , ſoll

id leben und glücklich reyn.

Hirſch. Nun wart , ich will dem Prozeß

gleich ein Ende snachen . Zum lettenmale fag'

ich dir im Guten : Wilft du herausgeben das

toos oder nicht ?

Mofes. Ich hab' es nicht.

Hirſch. Es hilft dir zu nichts. Der Herr
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Korporal geht jeßt mit mir zum Zeitungsfdkreis

ber, und låft die Nummer von dem Loos amore

tiſiren in der Zeitung , und als du kommſt zu

einem mit demi lood , und wilft es verkaufen

oder verſeken , ſo wird man dich nehmen beym

Sopf , und wird dich ſperren ing loch; man

wird dir machen den Prozeß wie einem andern

Ganif, und dich auffnüpfen wie du's verdienſt:

am lichten Galgen mußt du fapores, irevden , wie

ſieb's gehört får einen Dieb.

Mored. Sagt was 3hr wollt, Herr Niche

terleben , ich bin unſchuldig , ich weiß nichts

dabon .

Sturm . Das hilft alles nidhte , lieber

Mann ; denn zuri gröften Unglück weiß ich

gar nicht, was das loos für eine Nummer hat.

birr dh. Das iſt ſchlimm . So múffen mite

ein andres Mittelmobiren . Geh hinunter, Nes

beffe, rufmir den Wachter ; er foll heraufbrinia

gen die Bauf.

More 8. (ångfflid ) Was foll der Wachter ?

Was fou die Bank ?

Hicrich. So werbe did laffen binden auf

die Bank und iverde dir geben laſen 15,

25 , 50 , ſo lange , bis du das loos heraus.

giebſt.

ofe $. Web geſchrieen ! Chlagen tollt

Ihr mich laſſen ? I dag recht ? iſt das ers

Taubt ?

Hirſch. Geh hinunter, Nebeffe !

Neb. Gieb's, hetaus , Moſes!
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Efter. Moſes , ich bitte dich, gieb'e hers

auß , ſonſt bekommſt du Maffes..

Moped. Herr Richterleben ! ich bitt End

Herr Korporal !

Hirſch. Was ſtehſt du ? Geh hinunter um

die Bauf!

Sturm . Gieb’s heraus , Burſche, ro ges

ſchieht dir nichts.

Mores. Eſterle ! sieb's heraus , wenn

du’s haſt , ſonſt fommen wir alle zwey auf die

Banf.

Sirfch. So geh fort , lag? ich dir.

Reb. Sefüf ! - Mofes , mir iſt teid ,

aber

Moſes. Und wenn der geſtrenge Herr låßt

hundert und tauſendmal auflopfen bey dem ars

men Mofes , fo fåült doch kein Lotterieloos

bereud.

Sturm. Wie wär's, Herr Richter, wenn

wir den Burrdhen erſt genau viſitirten ?

Mofes. Ja , ta bin ich. Sucht mich

durch ! Da ſind meine Sacfe, ( fehrt ſie um) da

iſt nichts. Da ſind Ertåpfel, die ich mir zum

Naditmahl gefauft habe. Da iſt nichts , da

auch nichts . (nimmt das Papier mit den Ringen

aus der Weſtentaſche, und hält es in der Hand ) Da

auch nichts . (nimmts in die andere Hand) Nichts

iſt da. Nun !

Reb. Was verſteckſt du da mit der Hand ?

ofe $ . Was werd' ich verſtecen ? Das

find Ringe und Hemdenopfel.

Hitfch. (nimmts ihm aus der Hand, und off
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net ed) Gieb ber , laß rehn !
Gottestuns

der ! da iſt es.

Sturm . Donneripetcer !

More 8. Was iſt es ?

Hirſch. Da iſt das Loos. (hålts him ) Coll

ich lehen !

Gtutin . Bey meiner Seele !

Mores. Das iſt es ? 3 ! 3 ! 3 ! 3 ! Gott

rou behüten !

Reb. Laf mich ſchaun , Sati !

H icc. Sen fort, was wirſt du ſchauen ?

Reb. Die Nummer von dem 2008.

Hirſch. Die Nummer ? 55691 .

Sturm . Da hab' ich die Liſte von der geſtri.

gen Ziehung.

Steb. Erlauben Sie , ich werde eiur bischen

nachfehn , (nimmt dem Korporal die Lifte aus der

Hand , geht zum Dijd und ſieht ſie durch) ob die

Nummer dabey iſt.

Sturm . Nun, du Schlingel ! was ſaglt

du jest ?

Eiter. Ou Ganif ! Du haft nichts because

genommen ?

Hirſch . Du biſt ein Sanif ! Du biſt ein

Dieb ! Fi ! biſt du ein ehrlicher Jude ? Schles

maffel über dein Ponem ! Verfchwarzt fouft du

liegen !

Moſes. Mein ! was hab ' ich gethan ?

Hicf . Wart ein wenig, ih ' will dir ſchon

zeigen , was du gethau haft. Du biſt ein

Standfleck für alle rechtſchaffene Zuden. Schlieo

ben werd' ich dich tefüf laſſen mit Eiſen an Dåns
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ben und Füßen , und dem Gericht ilbergeben .

Man ſoll dich auffnüpfen, wie es recht iſt : Du

biſt ein Dieb ! Fi !

Mofes. Herr Nichterleben ! Ich bitte um

Gottegiillen : id bin ein ehrliches Judenfind.

Zerhacken ſoll man mir alle Finger am Leibe,

perftwarzen will ich , als ich gewußt habe ein

Wort davon , daß das Papier heißt ein fotte.

rieloos . Hab' ich doch keine gefeben mein Lebe

tage mit meinen Augen . Hab' ich ein einziges

mal geſpielt in die Lotterie etnien Groſchen auf

Numero 4z , todt und lebendig , hat mir die

Lotteriefrau gegeben ein fleined winziges Zettela

chen drüber, und hab' ich damit gewonnen einen

Lerno mit 14 Groſchen. Hab? ich doch mein

Lebtag nicht gelernt leſen und ſchreiben , weder

verferiebenes noch verdrucktes auf Deutſch.

Sturm . Wie ? Du fannſt nicht leſen und

ſchreiben ?

Diofed. Bey meiner Schume, nein !

Efter. Das iſt wahr, Herr Soldat, das

fann er nicht.

Hirsch . Aber tvarum haſt du grade das

Loog herausgenommen aus dem Brieft & fchele

und haſt es nicht wollen heraus geben ?

Wopes. Was hab' ich gerpußt , daß das

Papier iſt ein kvog, worüber man macht ſo ein

Geferre ? Da hab' ichs gefunden , da iſto ges

legen auf der Erde ; da hab' ich aufgehoben ,

weil ich gemeint habe, dilt ein altes Prefert

Popier , und hab' drein , gewickelt meine Ning ?

und Hemdenópfel.
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Hirsch. Was thut man mit dein Chamers

Fopf ?

Sturm . Ich glaube faſt felbſt , daß der

Burfobe unſchuldig ift. Seine Duminheit und

Einfalt überzeugt mich beynahe. Gottlob, daß

das loos wieder da iſt. Wir wollen jeßt alle

drer zum Kommiffår gehn. Was ich verfpro .

den habe , dabeo bleibts . Er ſoll ſeine go fl.

haben, und wenn

Reb. Sateleben ! Sateleben ! Geb ber das

Loos ! Wie heißt es ? Nummer 55

Hirſch . 55691.

Reb. Gottesivunder ! Das iſt ein Waffel!

Weißt du , was es gewonnen hat ?

Mofes. Nun, was hat es gewonnen ?

reb. Einen Fúnfer mit vier Nullen.

birid urib Sturm . Wa ? -

Mofes. Nun, was heißtdas ? Ein Fünfer

iſt nicht einmal ein Sechſer, und die Nullen bei

Ben doch gar nichts in der Welt.

Hird. Du Chalfonarr ! Die Nallen beis

Ben nidte bey bir ? ( fieht in die Liſte ) Soll ich

glücklich leben ! das Loos hat den größten Se

winn von 50000 ft.

Sturin (taumelt zum Diſch , und ſieht in die

Liſte) So wahr id lebe ! Gost ! wie wird

mir ?

Hirſch. 50000 R in Gold ! ir fällt

ivas ein .' ( ieht ſchnell ſeine Brieftaſche heraus , uub

fiebt eine Liſte durch .)

Mofes. Das muß ein Haufen ſeyn wie ein

Haus..
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Hlrld . Nein ! (fe& t ſie wieder ein ) Bin ich

fchon erſchrocken : hab ' ich gemeint , es iſt eins

pon meinen Rooſen : aber uein ! Geſtrenger

Bert ! ich gratulire tauſendmal zu dem ni& chtis

gen Gewinnſt.

Gturm. ( betäubt ) Traum' ich , oder

wach ' ich ?

Hirſch. Nein , fag'ico : es iſt gar kein

Zweifel. Sie ſind ein gemachter Mann. 50000

fl. in Gold , bedenken Sie ! das heiß ich ein

Uches.

Sturm. Guter Gott! 3 danfe dir ! Hude

Euch, Jhr guten Leute ! Uuch dir, gutes Måds

chen, du haft mir mein Glück angekündigt.

Neb. Nicht wahr ? Was hab' ich gefagt ?

Sturm. Du ſollſt ein fchones Andeufen

von mir bekommen, das dich immer an den heu.

tigen Tag erinnert. - Und du, guter Freund,

befom iſt deinen richtigen Sheil vom Geldinuft :

10 pro Cent, wie ich ?s geſagt habe.

Dirſch. Gott foll behüten ! 5000 fl. in

Sold .

Mofes. Ich friege die Frais vor Xches.

Neb. So ein dummer Bursche und fo ein

Glück !

Hirſch. Was redeſt du , mein Serz ? Der

Mofes iſt geſcheider als wir alle . Deon wer

50000 fl. findet , der iſt nicht dumm . Nuu

fomm , Moreo, wir wollen alle beyde mit dem

Herrn Korporal in die Stadt zum Kommifíár.

Sturm. 3a , das wollen wir.
Doch

ebe mir zum Kommiffår gehen , erlauben Sie
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mir, den Namen dieſes guten Freundes in meine

Liſte einzutragen.

Mores. Meinen Namen ? -eintragen ? In

eine Liſte ? Warum eintragen ? In was fút

eine Lite ?

Sturm. In die Liſte der braven Ifraeliten ,

die mir in meinem Leben einmal Sutes erwies

fen haben .

Moles. Was hab ' ich ihm Gutes erwieſeni ?

Gefwodne Sachen zurückzugeben iſt doch Schuls

digkeit für einen ehrlichen Mann.

Sturm. Dein Name alfo, ehrlicher Mann ?

Mofes. Nur den kann ich auch ſagen : Mos

fes Kreuznacher heiß ich.

Sturm . Freuznacher ? Biſt du bon

Krenzado ?

More's. 3ch nicht, aber mein Tati war von
bort her .

Sturm . Sonderbare Fügung ! - In

Kreuznach ſchüßte ich einſt eine Judenfamilie vor

Plúnderung .

birſch. Was fagen Sie ? Sie ſind der

brave Mann , der den alten Levi Ditſch in

Kreuznach

Sturm . Dies loos iſt ein Geſchenk von

ihn : und hier ſteht ſein Name in der Liſte

meiner Wobitháter obenan.

biri . Was reden Sie von Wohftbat ?

Der Nohithatex ſind Sie ! Wiffen Sie , der

Levi Frixid; in Kreuznach iſt meines Vaters Bru :

der . Sie veren fein guter Engel. Sie haben

an ihmi gebánosit ſchöner und beſſer als ein Kind'
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em Vater, als ein Bruder am Bruber. Hvo:

nai mag's Ihnen vergelten.

Oturm . Er hat dergolten , reichlich vers

golten .

Hitrch. So kann nichts thun , als diere

Hand - an mein dankbares Herz drücken ;

und wenn Sie fich nicht ſchånden , einen Juden

iu umarmen

Sturm . Såmen ? (umarmt Hirſd , dana

Moſes .)

Reb. (will ihm die Hand Fåffen . )

Gtur m. (hebt ſie auf und fübt fie ) Das fey

meine Antwort! ( tritt zwiſchen Hirſch und Moſes )

Im Himmel und auf Erden haben wir ja einen

Vater und Herrn : Warum wollen wir denn

nicht Brüder feyn ?

Hirfch. Wir ſind's ja .

Mofes. Da fann man doch wohl fagen :

Glück durch Unglück ! Was meinen Sie ?
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